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Karlsruher Zeitung .
Nr . 212. Dienstag , den 1 . Ang . 1820.'

Tatern. — Großherzogthum Hessen (Landßände .) — Frankreich . — Italien . (Neapel. Rom. Genua.) — Lestreich . — Preuft
scn . — Rußland . — Spanien.

D a ier n .
' Se : Maj . der König jsind an , 29 . Jul . glüklich von
Baden wieder in München eingetroffen .

G r o ß h e r z o g t I) u m Hessen .
Aus D a rm sta d t wird in öffentlichen Blättern un¬

term 27 . Jul . folgendes gemeldet : Die noch iorkbeste -
. hende Weigerung verschiedener Deputirlen , auch nach

bekannt gqmöchier ministerieller Erläuterung , den Kon -
stitutioNSeid ztt leisten , hat die großyerzogl . Sraaksre -
gierung bewogen , beiden Kümmern der Landstände zu --
gl -stch einen ^ esezentwurf zur Berachung und Genchmi - ^
gung vvrzulegen , um durch neue Wahlen in den Di «
strikter , die noch nicht repräsemirt sind , endlich der
zweiten Kammer ihre gesezliche Vollzähligkeit zu geben .
Das Gesez wurde von beiden Kammern angenommen .

,
— Es lft nun bei beiden Kammern die Einrichtung ge¬
troffen worden , daß die Anträge der Depukirten und die
Gesezvorschläge der Regierung allzeit lythographirt wer¬
den , um sie schnell und in reiner Abschrift jedem Depu¬
taten mitzuthcilen . Auch werden nun unverzüglich die
Verhandlungen im Drucke erscheinen ; die zweite Kam¬
mer verzögerte bisher dieses Mittel der Offenkundigkeit
aus Achtung für das Publikum ; sie wollte ihm , mittelst
der Konkurrenz mehrerer Buchhändler und ihrer Angebote
zum Verlags , um den billigsten Preis reinen und wohl¬
feilen Abdruk ihrer Protokolle in die Hände schaffen . —
In der heutigen Sitzung der zweiten Kammer ist der
geheime Staatsministor erschienen , und hat zur Ergän¬
zung des 22 . Artikels der Verfassungsurkundc einen Ge -
fezvorschlag über die Verantwortlichkeit der Minister
vorge ' egt . Er stellte in einer vortrefflichen Rede die gro¬
ße Aufgabe fest , den Punkt zu finden , wo sich in dem
StaatsverbunS zwei scheinbare Extreme , die National -
steiheir und die unvsrlezliche Majestät des Regenten ver¬
einigen , und das monarchische Prinzip rein darzustellen ,in leinem Heiligthume , gleich '

unzugänglich den Ge¬
lüsten nach autokratischer Willkühr , als anarchischen
Anfeindungen .

Frankreich .
Paris , den 2ö . Jul . Mit dem lebhaftesten Ver¬

gnügen , sagt der heutige Moniteur , das wohk
alle gute Franzosen mit uns checken werden , mel¬
den wir , daß Se . Majestät fortdauernd der be¬
sten Gesundheit genießen . Die örtliche Schwäche , welche
die legten pvdagra

'
schen Anfalls des Königs zurükgeia ; -

ftn , verliert sich nach und nach , und man darf hoffen ,
daß So Maj . in kurzem wieder Jhrsgewöynlichen Spa¬
zierfahrten werden machen können . — Gestery ^Morgens
hat der König den Heirathötvnlrakt der Mlle . Josephine '
Davouök d '

Eckmühl mit dem Gutsbesitzer Achilles
' Vi -

gier unkerzerchnek . Der Bräutigam ist ein Sohn deck-
bekannten Unternehmers der Badeanstalten auf der -Sei -
ne , und ist als solcher reich genug geworden , um zu
Gunsten feines Sohnes ein Majorat von 50,000 Fr . -
jährlicher Revenüen haben stiften zu können .

Der schon mehrmals wegen Uebertretung des Preß -
gesetzeS verurtheilte innge Schriftsteller , Bousquet Des -
champs, . und dessen in gleichem Falle sich befindender '

Verleger , der Buchhändler Correard , sind abermals vor
das hiesige Assisengericht geladen worden , und zwar auf die
Klage des portugiesischen Botschafters wegen einiger gegen
seinen Souverain und ihn persönlich beleidigender Stel¬
len in einer kürzlich unter dem Titel , Dieoes xcckui -
gucs , erschienenen Schrift . Gesterr wurde die Sache
verhandelt ; aber nur Correard erschien ; Deschamps
blieb , wie bis jezt immer , aus . Ersterer wurden frei¬
gesprochen , und lezterer in vvnmmsvism zu 5monarli -
cher Gefängniß - und 5000 Fr . Geldstrafe verurtheikt .

Eine herrliche Kuppel Pferde , arabischer Race , im
besten Alter ist dieser Tage hier » » gekommen . Sie iss
von einem Griechen aus einer großen Familie , einem :
Neffen des souverainen Erzbischofs von Zypern , mitgros -
ß » Kosten zusammengebracht , undaufdem Wege hierher -
mit der größten Sorgfalt behandelt worden . Der Ei -
genthümer , Theseus ist sei» Name , besizt den Stamm¬
baum jedes dieser Pferde , deren Preis aber wohl übet '
die Kräfte eines Privatmanns gehen werden , und die
daher wohl für dw königl . Stutereien bestimmt seyrx
dürsten .

Die heute hier angekommenen Londmr Blätter rrM
halten nichts von Bedeutung,



994
Gestern standen hier die zu A v . h . fonsolidirten

§ vnds z
'e 79/r - , und die Bankaktien zu 1Z80 Fr .

Ilalie n.
Die vorgestern gemeldete Revolution im Herzvgthum

Benevento bestärigt sich . Ein Schreiben aus Rom v . lü .
Jul . in der neusten allgemeinen Zeitung enthält darüber
folgendes Nähere : Am 4 . d. war ein Aufstand zu
Ponrecorvo , einer päbstl . Stadt , aber im Gebiete von
Neapel eingeschlossen. Der Arzt , Wundarzt und Apo¬
theker standen an der Spitze der Tumultuanten ; sie rie¬
fen neapolitanische Militzen mit einem gewissen Haupt¬
mann Casella zu Hülfe , und vertrieben den Gouver¬
neur . Am 5 . brach auch ein Aufruhr zu Benevento aus ;
drei Gensdarmen wurden auf der Straße ermordet ; die
übrigen , zwischen 30 und »0 , welche die Garnison aus¬
machten , zogen sich ins Schloß zurük , wo auch die
Wohnung des Delegaten Msgr . Olivieri ist . Die In¬
surgenten , die die dreifarbige Fahne umhertrugen , und
ihre Zahl auf 7000 angaben ( die wohlhabenden Klassen
nahmen keinen Antheil ) , wurden von einem gewissen
Veliante , bankerottem Kriegskommiffar , komman -
dirt . Der Delegat mußte der Uebermacht weichen , und
verließ Benevento am 11 . , nachdem er eine förmliche

'Protestation eingelegt . Die Carabtnieri schlossen ihrer¬
seits eine militärische Kapitulation mit Veliante , der sich
„ Organisatore der Carbonari von Benevent " unter¬
zeichnet. Der Erzbischof , der 82jährige Kardinal Spi -
nucci , schlug den Rebellen ab , ein Tedeum für sie sin¬
gen zu lassen ; Veliante begab sich nach Neapel , und
bat um Einverleibung Benevenkv 's mit diesem Königrei¬
che . Er erhielt abschlägige Antwort , und die Regierung
in Neapel erliest ein Edikt , worin sie dasjenige , was
zu Pontecorvo von Casella geschehen war , mißbilligt ,
und jede Einmischung in das Innere der Nachbarstaaten
mit schwerer Strafe bedroht . Pontecorvo und Bene¬
vento sind seitdem ohne alles Regiment , in vollkommener
Anarchie , und werden es wahrscheinlich als eine Gnade
erbitten müssen , - aß der Pabst ihnen von neuem einen
Gouverneur zusende.

In einigen Briefen aus Neapel und Rom wird der
Geistliche , der neben General Pepe das meiste bei der
neapolitanischen Revolution gewirkt hat , Kanonikus
Mcnichino genannt . ( Im ostreich. Beobachter kommt
derselbe bekanntlich unter dem Namen Minichini vor .)

Die Pariser Blätter , die seit meyrern Tagen keine
Nachrichten aus Neapel mehr gegeben hatten , enthal¬
ten in ihren neusten Nummern wieder einige auf dieses
Königreich sich beziehende Nachrichten , die jedoch nur
bis z . m 11 . d . gehen , und also wenig neues enthalten
können . Wir heben daraus einige Stellen aus einer vom
10 . Jul . datirten Proklamation des Generalstellvertre -
tcrs des Königs , Herzogs von Calabrien , „ an die konsti¬
tutionelle Armee unter Gen . Lieut . Pepe " , aus , die uns
noch wenig bekannt, ^und zugleich ein entscheidender Be¬
weis zu seyn scheint , daß die neulich - Nachricht des - st¬
reich . . .Beobachters aus Neapel vom 11 . d » aus eigefp

Missverständnisse beruht haben müsse. DiesePMama ,
tion beginnt mir folgenden Worten : „ Die Haltung und
die Disziplin , weiche die Armee auf ihrem Mrrsch «
und bei ihrem Ein ug in hiesige Hauptstadt , unter den
Befehlen ihres würdigen Anführers beobachtet hat , ge«
rochen mir zur höchsten Zufriedenheit ." Am Schluffe
heißt es : „ Ehre dem Feldherrn , der einen so edlen
Zwek zu erreichen gewußt hat ! Ehre der tapfer » und
disziplinirten Armee , welche mit so viel Glük zu ge¬
horchen gewußt hat ! "

Am 15 . Jul . starb zu Rom dir mehr als 8oiährig «
Prinzessin von Rignano , die lezte eines .alten und be¬
rühmten adelichen Geschlechts .

Zn Genua erwartete man um die Mitte Augusts de«
königl . sardinischen Hof , welcher die Prinzessin Marie
Theresie , Braut des Erbprinzen von Lucca , bis dahin
begleiten wird . Von Genua schisst sich di? Prinzessin
auf einer Fregatte nach Virreggi " ein . Zu Turin und
Genua werden aus Anlaß dieser Vermählung vieleFeste
statt haben .

O < str < i ch .
Wien , den 25 . Jul . Se . k . k. Maj . haben we¬

gen Oberleitung des Kriegswesens nachstehende aller¬
höchste Kabinetsschreiben zu erlasse:» geruht : „ An den
Feldmarschall , Fürsten Schwarzenberg . Schönbrun » ,
den 24 . Jul . 1820 . Lieber Feldmarschall , Fürst Schwar¬
zenberg ! Da eS Mein innigster Wunsch ist , daß dir
Pflege , welche Sie dermalen der hossenklich ' baldigen
Wiederherstellung Ihrer Gesundheit zu widmen entschlos¬
sen sind , den gedeihlichsten Erfolg habe , und daß die
Umstande es Ihnen bald wieder gestatten , der Ihnen an¬
vertrauten wichtigen Stelle wieder mit erneuerter Kraft
und Thätigkeit vorzustehen , willige Ich in Ihr Gesuch,
Sie von der Oberleitung des Hofkriegsrathö zeitweilig
zu entheben , jedoch so , daß in Ihrer Lage , ausser der
Ihnen gestatteten Ruhe , keine Aenderunq stakt finde. In¬
dessen habe Ich die Oberleitung des Kriegswesens dem
Feldmarschall , Grafen B - llegarde , übertragen :" —
„ An den Feldmarschall , Grafen B - llegar-do . Schön¬
brunn , den 24 . Jul . 1820 . Lieber Feldmarschall ,
Graf Bellegarde ! Da Ich aus Ruksicht auf die Erhal¬
tung eines so treuen , um Mich und den Staat so hoch
verdienten Dieners , als Fürst Schwarzenberg ist , ihm
alles dasjenige zu bewilligen wünsche , waL zur Herstel¬
lung seines zerrütteten Gesundheitszustandes und zur
Psiege , welche derselbe bedarf , nothwenbig ist , so habe
Ich Mich bewogen gefunden , ihn , in Folge seines An¬
suchens , bis zu seiner Wicdergenesung von der Ober¬
leitung des Hofkriegsraths zu entheben , und Ihnen ,
von dem Ich bereits so viele Proben JhrerErfahrung in
der Oberleituna des Kriegswesens erhalten habe,, neben
Ihrer dermaligen Anstellung einstweilen auch jene des
Hofkriegsraths zu übertragen . Ich rechne in dieser er¬
neuerten Gelegenheit auf dieselbe thätige Verwendung ,
von welcher Sie Mir,in allen früheren die bestimmtesten
Preise geliefert haben . " — „ An der General der Ka -



vallerie , Baron Stipsitz . Schönbrunn , den 24 . Jul . 1820 .
Lieber General der Kavallerie , Baron Stipsicz ! WaS
Ich in Beziehung auf die Oberleitung des Hofkriegs¬
raths zu beschließen Mich bewogen gefunden habe , er¬
sehen Sie aus den abschriftlich beigeleglen Schreiben an
die Feldmarschälle , Fürsten Schwarzenberg und Grafen
Bellegarde . " — „ An den Feldmarschall , Grafen Belle -
garde . Schbnbrunn , den 24 . Jul . 1820 . Lieber Feld «
marschall , Graf Bellegarde ! Um Ihnen in dem Au¬
genblicke , in welchem Ich Ihre thätige Verwendung
im Staatsdienste in erneuerten Anspruch nehme ., einen
Beweis Meines besonder» Vertrauens zu geben , habe
Hch Sic zum Staats - nnd Konferenzmimster ernannt . "
ßWien . Zeit .)

Der von der neapolitanischen Regierung abgeord -
nece Prinz Cariati war , nach Briefen , zu Wien ange -
komme « . ( Allg . Zeit . )

P r r u s s e n.
Berlin , den 25 . Jul . Der Gen . Lieut . von

Schdler , diesseitiger ausserordentlicher Gesandter und
^bevollmächtigter Minister am kaiserl . russ. Hofe , ist von
Petersburg hier augekommen .

Der kaiserl . ruff . Feldjagerlieutenant Otto , als Ku¬
rier von Petersburg nach Karlsbad , der königl . franz «
KabinetSkurier Dragon , von Paris nach Petersburg ,
und der königl . franz . Kabineiskurier Biancourt , von
.Petersburg nach Paris , sind hier durchpafsirt .

Rußland .
Peter sburg , den 8 . Jul . Am Dienstage hatte

der königl . großbntannische ausserordentliche Botschafter ,
Chevalier Baggot , seine Antritts cudienz im kaiserl . Pa -
laiS von Kamennoiosirow , und die Ehre , Sr . Maj .
dem Kaiser sein B . aiauvigungsschreiben zu überreichen .
Am nämlichen Tage erhiclkder ausserordentliche Gesand¬
te und bevollmächtigte Minister oer vereinigtennordamc -

.rikanischen Staaten , Kampbell , bei Sr . Majestät eine
Pcivataudienz .

Die Jesuiten sind bereits sämmtlich . aus Polozk ab¬
gezogen .

S v a n i e n.

Beschluß der Adresse der Cortes . Die innere Ver¬
waltung der Provinzen ist den Händen eben derjenigen ,
vm deren Wohl es sich dabei handelt , anvertraut , und
wird demzufolge veraltete Mißbräuche zerstören , und
die daraus etwa entspringenden Hindernisse besiegen. Der
Angehinderte , durch die Freiheit der Presse begünstigte
Austausch der Ideen und Ansichten wird die nüzstchen
Kenntnisse zum Gemeingut machen , und jedermann von
der Güte des Verwalenngssyliems , das die Konstitution
» orgeschri- ben hat , überzeugen . Die Cortes werden mit
ihrem ganzen Einflüsse zur bessern Organis . ung des
Heeres und der Flotte Mitwirken , und mir der ndthigen
Ruksicht auf den Vortheil der Nation besondere Sorgfalt

-für daS Wohl zweier so verdienten Klassen von Bürgern

verbinden . Sie schmeicheln sich , daß die Minister Ewr .
Maj . bei ihren Vorschlägen zu einer verfassungsmäsigen
Einrichtung des Heeres Rüksicht auf die wichtigen Dien¬
ste nehmen werden , durch welche sich dieser Theil der
Bürger , sey es in dem glorreichen Kampfe für Spaniens
Unabhängigkeit , sey es durch chre entschlossene Anhäng¬
lichkeit an das Staatsgrundgesez , welches den Thron
Ewr . M . wie die Rechte der Nation verbürgt , ausge¬
zeichnet hat . Das strengste Einverständniß zwischen den
Cortes und der Regierung Ewr . M . , die Wiederherstel¬
lung der Verfassung , die getreue Verwirklichung ihrer
Verheißungen werden die Beruhigung der Provinzen jen¬
seits des Meeres , die in Aufruhr und Bürgerkrieg sind,
erleichtern . Dagegen wird der Kongreß keine Gelegen¬
heit Vorbeigehen lassen , die geeignetesten Maßregeln zur
Wiederherstellung der Verfassung und der Ruhe in jenen
Ländern vorzuschlagen undanzuwenven , damit Spanien
in Heiden Welten nur eine glükliche Familie bilde . Die
Cortes vernehmen mit derselben Beruhigung , wie Ew .
M . , die vollkommene Eintracht , welche zwischen Spa¬
nien und den auswärtigen Mächten herrscht ; fie weredn ,
wenn es ndthig ist , die Hände dazu bieten , diese freund¬
schaftlichen Bande zu befestigen. Sie erfahren , daß ei¬
nige Anstände zwischen den vereinigten Staaten und Ewr .
Maj . bestehen ; die Grundsätze von Rechtlichkeit und
Mäsigung , welche in Zukunft unsere diplomatischen Ver¬
handlungen leiten werden , lassen die Cortes eine ehren¬
volle Beilegung dieser Zwistigkeiten hoffen , durch wel¬
che das friedliche System , zu welchem sich Europa ' S
Völker vereinigt haben , und zu dessen Erhaltung die
CorteS mit Ewr . M . Mitwirken werden , ungestört er¬
halten werden kann . Wenn die Regentschaft von Al¬
gier ihr alteS Angriffssystem erneuert , uns die Treue der
Verträge verlezt , so werden die CorteS den Masregeln ,
welche die Minister Ewr . Mai . innerhalb der Gränzen
ihrer Befugnisse treffen werden , um die Flaggen oer yan -
deladen Nationen in dem Mettelmeere achten zu machen ,
nur ihren Beifall schenken könnet - Die Cortes stützen
bei dein ersten Schritte auf ihrer Lachfbahn zur Befesti¬
gung deS öffentlichen Wohls , zur Ausführung derKon «
stiiution , zum Schutze der Religion , d«V R - chte des
TproneS und der Bürger die schönsten Hofgittr .ttn auf
das Versprechen Ewr . M - , dieses Grundgesez , we .̂heS
die Rechte Ihrer Krone am sichersten verbürgt , gewis»
senhaft vollziehen zu lassen . Getreu dieser Verfassungs -
Urkunde nachkommend , werden die Cortes nach dem
Beispiele Ewr . Maj . nur in ihrem konstitutionellen Wir¬
ken ihren Ruhm und ihr Glük suchen . Indem die Cor¬
tes Ewr . Maj . die Beweise ihrer aufrichtigen Anhäng ,
lichleit an ihre königl . Person und deren erlauchte Fa -
mile darbringen , hoffen sie in dem Eifer , der Vater¬
landsliebe und der Eintracht Ewr . Maj . Regierung eine
Stütze zu finden , auf die Weise , daß Ew . Maj . stet »
der Liebe des Volks entsprechen , und wir uns seines Ber -
traaens würdig zeigen. Die Mitglieder der Kommis¬
sion , Martinez de Rosa , Graf v . Toreno , E . Topia
Munoz Torrero , I . A. de Temes , A . Quiroga .



AuSzug LuS den Karlsruher WitterungSheobachtungen .
31 . Juli Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .

Morgens 6
Mittags l3
NachkS 10

27Aollll/ ^ Linien
27Zvlll1 Linien
27 Zoll 11 Linien

17/ ^ Grad über 0
25 Grad über 0
ly -,^ Grad über 0

51 Grad
35 Grad
46 Grad

Nordost
Südwest
Südwest

heiler
heiter , sehr warm
heiter , schwül .

Anzeige .
Im Gasthofe zu den Z Kronen ist dem gebildete« Publi¬kum ein Kabinet zur Schau ausgestellt , welches die interes¬santesten Berg - Gegeuden der Schweiz enthält ,die m erhabener Arbeit sehr künstlich verfertigt sind , Gebir¬

ge , LHaler , Städte , Seen , Flüsse und Stra¬ße n , dem Auge deutlich darbieten , und jedem Kenner Ver¬
gnügen machen werden .

Der Eintritt wird mit 24 kr . bezahlt ; junge Leute zahlendre Hälfte . Das Kabinet ist von 10 Uhr Vormittags biss Uhr Avends offen.
Karlen,he , den Li . Jul . 1820.

Lotterie - Anzeige und Ausspielung .
, Die von hochpreißlichcm Ministerium des Innern geneh¬migte , und unter diesjciügzr Leitung errichtete Lotterie von 20SStük vorzüglich schöner Srickerri - Arbriten , als Lisch-

kinü Fujueppiche , Ofenschirme und Fußfchcemek, im gerichtlichenAnschlag von ZK48 fl . , worüber die unterm 7. Aug . v . I . ge -
drukten Loose genaue Beschrechung enthalten , wird am Zi . Au¬
gust d . I . ohnschlbar aus diesseiltgem Bureau gezogen , unddie Resultate in den nächsten Lagen darauf durch diese Zeitungbekannt gemacht werden . Aus Ansuchen der Lvtreneinhabcr
machen wir dieses anmft öffentlich bekannt , damit d, - ienigen ,welche bereits Loose besitzen , ober noch Loose erhalten , über die
Zeit der Ausspielung m Gewißheit sind.

Loose -,u 1 fl . So kr . das Stük sind noch zu haben , und
Musterstücke der Lotterie - Gegenstände können eingesehcn werdenin Karlsruhe , bei Uhrcnmachcr Dürr ;

in Mannheim , bei Jakob Spenkuch , Lit . AlLUr -. i5 ;in Heidelberg , im schwarzen Ochsen ;
in Pforzheim , bei Modcnhändler Äommberzer ;in Freiburg , im Aä bring er Hof ,

und
in Donaueschmgen , beb Frau Handelsmann Schild .

Karlsruhe , den 5r . Jul . 1820.
Großhnzogliches Polizei - Bureau .

Pforzhe '. m . fFahndung . fi Der angebliche Schu -
- ergcsell , ^,akob I l g , von Buoch , Königl . Würtemberg .
Oberams ^ Waiblingen , wurde in Langensteinbach als Land«
skrei ^ t,. arretirt , und ohuerachtet derselbe im Bürgerhäuole
^ „ gesaUoffen war , so hat er doch den Springer , wahrschein¬
lich mit einem scharfen Instrument , durch,ufcilcn , sofort die
Riegelwand durchzubrechcn , und so zu entkommen gewußt .

Inzwischen hat Leinenwebcrgesell Joseph Hängy , von
Büren in der Schweiz , bei uns die Anzeige gemacht , daß er
Mit gedachtem Jlg einige Tage gereist , und daß dieser am
14 . d . N . ihm in der Nähe von Feldmnch das Felleisen mit
den darin befindlichen Effekten gestohlen habe.

Da bei dem vorgenannten Jakob Jlg bei feiner Arreti -
»ung in Langensteinbach die dem beraubten H ün g g gehörigen
Scripruren nebst dem Felleisen gefunden wurden , so wau . t
kein Zweifel mehr ob , daß derselbe wirklich den fraglichen
Diebstahl an seinem Nebenkameradcn Hängy verübt habe .

Wir ersuchen daher sämnitliche obrigkeitliche Behörden , aufden des Diebstahls verdächtigen Schuhmachergeselle » Jlg ge¬nau fahnden , ihn im Betretungsfalle arreliren , und wohlver¬
wahrt anher liefern zu lassen.

Pforzheim , den ig . Jul . 1820.° Großherzogliches Obcramt .
Alsntl . Rüttinger .

Signalement .
Schuhmacher Joh . Jakob Jlg , von Busch , LS Jahre

alt , 5 ^
A

" groß , ist von schlanker Statur , länglichem An¬
gesicht , rothen Haaren , schwarzen Augen , spitziger Nase ,
schmalen Wangen , kleinem Mund , guten föhnen , spitzigemKinn , und hat auf dem rechten Arm die Ansanzoduchstabcm
seines Namens , I . I . , nebst einem Stiefel und einem Leist
cingeäzt .

Derselbe trug bei feiner Entweichung grüne zerrissene Hosen,
abgetragene Stiesel , blauen gefliklen Wammes , gestreiftes
ebenfalls verffiktes Gilet und eine runde Luchkappe mit einem-
alten zerrissenen Wachstuch .

Baden . fHauS - Verkauf . fi Es ist akhier ein , nsp .
aufgsführtes Gebäude , nächst dem Palais Ihrer König !. Ho¬
heit der verwitterten Frau Troßhcrzogin zu verkaufe » .- Die --
ses Gebäude ist bis unter Dach gebracht-.

Dessen Einrichtung ist folgende :
In dem 1 . 2 . und Dachwohnsiok sind ig regulär « Ziutt
mer , nebst 2 Gallons . Das ganze Han - ist unten lu¬
der Erde zu Keller und Küche gerichtet , und ist rings¬
umher mit Eigeitthum umgeben .

Dieses Haus , nebst Umgebung von Z/4 Morgen Plaz , wird
bis den 7 . August einer öffentlichen Steigerung ausgesezt .

Sollten jedoch sich Liebhaber binnen dieser Zeit vorflndcn ,
so wird solches auch aus der Hand verkauft . Die Herren Lieb¬
haber können das Nähere im Gasthaus zum Lamm dahier er¬
fahren .

Baden , den 20 . Jul .
Mosbach , funtcrpfandsbl > ch - Erneuerun fl

Da die Erneuerung des Unlerpfandsbuches der Gemeinde
Heinsheim verfügt worden ist , so werden alle die , welch-?
Pfand - oder sonstige Rechte auf Liegenschaften in dieser Ge¬
meinde haben , aufzefvrdert , ihre diesfallsigcn Urkunden in
Urschrift , oder in gerichtlich beglaubigter Abschrift , am
7 . und 8 . September dieses Jahich vor dem Amtsrevisorat
in Loco Heinshcim vorzukegeir , unter dem Rechtsnachtheilr -
daß das Pfandgericht nach der lczten Lagfahrt rüksichtlich der
nicht vorgelegt werdenden Pfandverschreibungen seiner Gewähr :
für die Integrität der Pfänder werde entbunden werden .

Mosbach , den , 5 . Jul . 182» .
Großherzogliches Ltes Landamt .

La » g .

Berichtigung .
In Nr . Lio dieser Zeitung , in dem Artikel Karl - rube ,

muß es in - er Eröfnuln des -rtaatsrath Reinhard , Z . g v .
statt Gegenstand , heissen : Gegenwart .

Lkdaktrur : E. A, Lamry ) Verleger und Drucker: Phil . M a ck l 0 t>
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